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Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim - Gutachten 

Gutachten·Nr 809 
Bodenprobenentnahmegerät BPEG-2 
Hersteller. VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Herzberg 

Beurteilung 
Das Bodenprobenentnahmegerat BPEG·2 des VEB KfL Herzberg ist 
für den Anbau an die Traktoren ZT300/303 vorgesehen Mit Hilfe des 
Geräts kann eine Bodenprobenentnahme auf gelockerten oder ge · 
pflügten Flächen erfolgen, wahrend gleichzeitig mit dem Traktor auf 
der Fläche der Hauptarbeitsgang - Grubbern, Saatbettbereitung 
oder Drillen - ausgeführt wird Die Kombination beider Aufgaben ist 
ökonomisch vorteilhaft und verursacht keine zu sätzlichen Rad spuren 
auf dem Acker. Das Gerät ist bedienungsarm, weil es weitgehend au · 
tomat isch durch Elektronik gesteuert ist und mit Pneumatikunterstüt · 
zung arbeitet. Die Beeinträchtigung des Hauptarbeitsgangs ist daher 
minimal. Nach Beseitigung der noch vorhandenen Mängel is t mit 
dem BPEG ·2 eine qualitativ gute Bodenprobenentnahme möglich . 
Das Gerät wird nach Erfüllung bestimmter Festlegungen für den Ein· 
satz in der Landwirtschaft der DDR empfohlen . 

Technische Daten 
Länge 
Breite 
Höhe 
Masse 
Bodenfreiheit 
Arbe itsgeschwindigkeit 
Arbe itsdruck 
max . Probenentnahmetiefe 
Fassungsvermögen des Auffangbehälters 
Aufnahmevolumen des Stechers 
Betriebsspannu ng 

Beschreibung 

1 250 mm 
630 mm 
980 mm 
103 kg 
330 mm 

1,7 bis 2,2 mls 
0,5 bis 0,8 MPa 

80 mm 
rd . 3 kg 

2, 3, 4, 5, 6 cm3 

12 V 

Das Bodenprobenentnahmegerät BPEG ·2 dient der Entnahme von Bo· 
den proben zum Nachweis von Bodenverseuchungen mit zystenbil · 
denden Nematodenarten. 
Das Gerät ist für den Zwischenachsanbau an Traktoren des Typs 
ZT3001303 vorgesehen. Das obere Rahmenteil ist mit dem Traktor· 
rahmen verschraubt und mit dem unteren Rahmenteil über zwei Par· 
allelschwingen verbunden. Am unteren Rahmen sind ein stabiles 
Räumschar, ein Lockerungswerkzeug, der Auffangbehälter und zwei 
Blechstützräder befestigt. Mit Hilfe eines Pneumatikzylinders wird 
der untere Rahmen in Transportsteilung nach oben und für die Ar­
beitsstellung nach unten geschwenkt. 
Beim Probenentnahmevorgang wird der Entnahmemechanismus 
elektronisch gesteuert und pneumatisch angetrieben . Mit Hilfe eines 
Pneumatikzylinders wird ein Stechrohr kurzzeitig in den gelockerten 
Boden geführt, mit Boden gefüllt, angehoben und durch einen Preß· 
luftstoß in den Auffangbehälter entleert. Über einen Initiator am T rak­
torrad erhält die Elektronikeinheit wegeabhängige Impulse und steu · 
ert in Verbindung mit der Einstellung des Vorwahlschalters die Ent · 
nahmehäufigkeit. 

Begutachtungsergebnisse und deren Einschätzung 
Das Bodenprobenentnahmegerät BPEG ·2 ist al s Anbaugerät für den 
Traktor ZT300 / 303 in Kombination mit anderen Feldarbeitsgängen 
einsetzbar , wenn der Boden bis zur maximalen Entnahmetiefe von 
80 mm in gelockertem Zustand vorliegt. Unbearbeiteter Boden und 
Bodenverdichtungen (Fahrspuren ) sowie Ernterückstände und Stall· 

du ng gefährden die Haltbarkeit des Stechers bzw. führen zu StÖrun · 
gen durch Verstopfungen . 
Für den Ein satz kommen folgende Feldarbeiten in Frage 
- Grubbern 

Feingrubber B 231 
Tiefgrubber B 245/55 bei ausreichendem Lockerung sgrad 

- Eggen, Striegeln 
- Drillen 
- mechanische Unkrautbekämpfung 
- Pflanzenschutzmaßnahmen im Vorauflauf·Verfahren . 
Die Proben entnahme während eines anderen Arbeitsgang s ist aus 
ökonomischer Sicht vorteilhaft, weil gegenüber bisherigen Extraar · 
beitsgängen fur die Probenentnahme der Mechanisator, der Traktor 
mit Kraftstoff und die Zeit eingespart werden. Darüber hinaus ist 
auch die Vermeidung zusätzlicher Radspuren ackerbaulich als Boden · 
schonung bedeutsam. 
Die Überprüfung des Probenentnahmemechani smus ergab e'lnige 
Mängel , d ie inzwischen vom Hersteller beseitigt wurden . 
Mit der Überarbeitung des Zählwerks und der Stechergrößen ist das 
Bodenprobenentnahmegerät für die Pra xis brauchbar . Gegenüber 
der Handentnahme wird d ie Probenentnahme in ihrer Qualität we · 
sentlich verbessert, weil die Entnahmestellen gleichmäßig über das 
Feld verteilt sind . 
Die Genauigkeit der entnommenen Bodenmenge entspricht der f 
derung des Standards TGL 37574 /01 : 1500 Einstiche mit insgesamt .­
bis 6 dm 3 Boden je Untersuchungseinheit (20 bzw. 50 hal o 
Der Zeitaufwand für das Wechseln der Auffangkästen auf dem Feld 
ist minimal, so daß die Leistungsminderungen des Hauptarbeitspro · 
zesses unbedeutend sind. Der erhöhte Aufwand für den Anbau des 
Gerätes an den Traktor ist im Hinbli ck auf die lange Einsatzzeit im 
Jahr gerechtfertigt. Der Pflegeaufwand ist gering . Die Umrüstung 
von Transport- in Arbeitsstellung sowie der Transport zusammen mit 
dem Traktor sind einfach und unproblematisch . Die Betriebsanlei ­
tung ist vollständig und ausführlich . Es liegt ein GAB-Nachweis vor . 
Die betriebliche Schutzgütekommission bestätigte Schutzgüte für das 
Gerät. 
A5939 Dipl-lng. S Rusch 

Zusammenarbeit 
der landmaschinenprüfstellen 
der BRD und der DDR 

Die Prüfstelle für Landmaschinen der Deut · 
schen Landwirtschafts ·Gesellschaft (DLG) in 
Groß·Umstadt und die Zentrale Prüfstelle fur 
Landtechnik der DDR (ZPL) in Potsdam -Bor · 
nim beabsichtigen , künftig in bestimmten Be · 

reichen DLG·Gebrauchswertprüfungen ge · 
meinsam durchzuführen Diese Kooperation 
soll in erster Linie der DD~·Landwirtschaft 
dienen, die einen großen Informationsbedarf 
speziell im Hinblick auf die westliche Land · 
technik hat. 

schließung eines neuen Marktes unterstüt · 
zen . 
Die Prüfungen erfolgen auf freiwilliger Basis, 
sind aber gebührenpflichtig. 
Nähere Auskünfte erteilen: DLG-Fachbereich 
Landtechnik, Frankfurt (Main). Tel. 
06817168 -345, und die Zentrale Prüfstelle 
für Landtechnik Potsdam-Bornim, Tel. 4491. 
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Die Qualitätsauszeichnung "DLG·anerkannt " 
und eine Eignungsaussage der ZPL für die 
spezifischen Bedingungen der DDR-Land · 
wirtschaft sollen die Hersteller bei der Er · (Pressei nformation) 



Landmaschinenhandel und -handwerk 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Die Landwirtschaft der BRD verfügt - auch 
strukturell bedingt durch den überwiegend 
bäuerlichen Familienbetrieb - über ein ho· 
hes Mechanisierungsniveau. Rund 1,7 Mill. 
Traktoren und 150000 Mähdrescher rollen 
über die Felder von 64B803 landwirtschaftli· 
chen Betrieben, davon 318600 Volierwerbs­
betriebe mit einer ourchschnittlichen Größe 
von 29 ha je Betrieb. In der Summe wird ein 
Maschinen· und Gerätevermögen von 
3365 DM/ha ausgewiesen, wogegen der EG­
Durchschnitt nur bei 1680 DM/ha (rd. 50 %) 
liegt. Kostenmäßig bedeutet dieser hohe 
Maschinenbesatz eine starke ökonomische 
Belastung der landwirtschaftlichen Betriebe, 
so daß notwendigerweise Maschinenringe, 
Maschinengemeinschaften und Lohnunter· 
"~f)men mit hoher Auslastung der wertinten · 

n Traktoren und Landmaschinen zuneh · 
mend an Bedeutung gewinnen. 
Der Handel mit Traktoren, Landmaschinen 
und Ersatzteilen sowie der nachfolgende Sero 
vice wird in der BRD von rund 4900 Landma­
schinen-Fachbetrieben mit 35000 Beschäftig­
ten und einem Umsatz von rd . 10 Mrd. DM 
durchgeführt. Die Mehrheit der Landmaschi­
nen-Fachbetriebe vereinigt die HandeIstätig­
keit und den Service (Werkstattleistung bzw. 
Instandsetzung beim Landwirt). Da die 
durchschnittliche Größe der Landmaschi· 
nen-Fachbetriebe bei 7 bis 8 Beschäftigten 
liegt und diese in einem Aktionsradius von 
20 bis 50 km tätig sind, besteht ihr Vorteil in 
der großen Kunden· und Praxisnähe. 
Die Landmaschinen-Fachbetriebe der BRD 
sind: 
- private Betriebe des Landmaschinenhan­

dels und -handwerks (meist Familienbe­
triebe, oft als GmbH) mit einem Umsatzan­
teil von etwa 70 % im Bundesdurchschnitt 

- genossenschaftliche Betriebe des Landma­
~hinenhandels und -handwerks (Ortsge· 
.ossenschaften und Zentralgenossen­

schaften) mit einem Umsatzanteil von rd. 
30%. 

Die meisten Landmaschinen-Fachbetriebe 

haben für die Haupterzeugnisse (Traktoren, 
Mähdrescher, weitere Erntemaschinen) ei­
nen Exklusivvertrag mit einem in· oder aus· 
ländischen Hersteller. Mit dem Exklusivver· 
trag sind regelmäßig bestimmte Verkaufsziel­
stellungen des Herstellers verbunden, aber 
auch der Schutz für ein bestimmtes Ver· 
kaufsgebiet des Händlers. Für die HandeIstä­
tigkeit gegenüber den Landwirten seines Ge­
biets benötigt der Landmaschinen-Fachbe · 
trieb ein komplettes Programm. Deshalb hat 
er für Maschinen und Geräte, die der Exklu­
sivvertrag nicht umfaßt, Vertragsbeziehun· 
gen zu weiteren Herstellern, oft aus der nä­
heren und weiteren Umgebung. 
Die vom Landmaschinen-Fachbetrieb 
(·Händler) geführten Ersatzteile werden in der 
eigenen Werkstatt eingesetzt oder direkt an 
Landwirte, Lohnunternehmer oder kleinere 
Händler verkauft. Gegenwärtig beträgt der 
Direktverkauf bereits rd . 50% der Ersatzteile, 
da die Landwirte eine Vielzahl der Instand· 
setzungsarbeiten selbst durchführen Das 
hohe Lohnniveau in der BRD (einschließlich 
rd. 90 % Personalnebenkosten) führt zu 
Werkstattstundensätzen von etwas über 
50,- DM . Für den Landmaschinen-Fachbe­
trieb verbleiben vor allem die komplizierten 
Instandsetzungsarbeiten, z. B. an Motoren, 
Hydraulikaggregaten und elektronischen Ein­
richtungen. Grundüberholungen an Motoren 
werden zum großen Teil in den Landmaschi· 
nen·Fachbetrieben unter Inanspruchnahme 
von Zylinder· und Kurbelwellenschleiferei 
selbst durchgeführt, nur kleinere Betriebe 
nehmen den Austausch von Motoren vor, 
die im Motoren-Instandsetzungswerk grund­
überholt werden. 
Bei der Nachbestellung von Ersatzteilen kann 
der Landmaschinen ·Fachbetrieb zwischen 
Monats-, Wochen· oder Sofortlieferung (er­
heblich gestaffelte Preise!) entscheiden. 
Über einen Personalcomputer besteht teil­
weise eine direkte Verbindung mit dem Zen­
trallager des Herstellers bzw. der Vertriebs­
firma, so daß Einsicht in die aktuellen Preise 

Bild 1. Organisationsschema des Landmaschinenhandels und ·handwerks in der BRD 

Haupta rbeitsg emei n schalt 

I 

des Landmaschinen ·Handels 

I 
und ·Handwerks (H . A. G) 

I 
Hauptverband des Unternehmerring der Land · Bundesinnungsverband des 
Deutschen Land· maschi nen-Fach betriebe Deutschen Landmaschinen-
maschinen· Handels e. V. Handwerks 

r- -
I- Landes · Landes· -
'- verbände innungs· -
r- des verbände -
r- ,Landmaschonen· des -

Ha·ndels Land-
I- maschonen · -
L..-

Mechaniker· -
Handwerks -

-

In Niedersachsen, Nordrheln ·Westfalen, Schleswig ·Holstein und Hamburg sowie in Süd baden existieren 
Landesarbeitsgemeinschalten des Landmaschinen ·Handels und ·Handwerks. 
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genommen und sofort die Bestellung ausge ­
löst werden kann . Eilauftrag bedeutet u. a. 
Auslieferung über Nacht (Nachtexpreßdien · 
ste) und Bereitstellung zum Beginn des fol · 
genden Tages. 
Beim Verkauf neuer Traktoren und Landma· 
schinen ist der Landmaschinen -Fachbetrieb 
oft gezwungen, gebrauchte Maschinen in 
Zahlung zu nehmen . Dabei ist der Händler 
nicht an Herstellermarken gebunden. 
Einfache gebrauchte Geräte werden oft ohne 
Instandsetzung weiter verkauft, Gebraucht­
maschinen meist einer Instandsetzung und 
Neulackierung unterzogen. Insgesamt ist der 
Weiterverkauf von Gebrauchtmaschinen oft 
nur schwer möglich, deshalb wurden bereits 
Aktivitäten zum Export von Gebrauchtma­
schinen entwickelt. Aufgrund des relativ ho ­
hen Preisniveaus ist der Export von Ge­
b,auchtmaschinen jedoch auch problema­
tisch . 
Die meisten der 4900 Landmaschinen-Fach· 
betriebe sind sowohl Mitglied der Innungen 
des Landmaschinen-Mechaniker -Handwerks 
als auch der Fachverbände des Landmaschi­
nenhandels. 
Die beiden Spitzenverbände der landma ­
schinen- Fachbetriebe sind : 
- Bundesinnungsverband des Deutschen 

landmaschinen-Handwerks 
- Hauptverband des Deutschen Landma· 

schinen-Handels e. V. 
Als gemeinsame Dachorganisation, die die 
Interessenvertretung nach außen (z. B. ge­
genüber Ministerien, Verbänden und Ver­
einigungen) wahrnimmt, haben sich die bei­
den Verbände die Hauptarbeitsgemeinschaft 
(H. A. G.) des Landmaschinen-Handels und 
·Handwerks mit Sitz in Bonn geschaffen. Der 
H. A . G. gehören bis heute als kooperative 
Mitglieder zehn Landesverbände an. Die 
H. A. G. fördert außerdem mit vielfältigen 
Dienstleistungen interner, aber auch exter­
ner Fachkräfte die Tätigkeit der Landmaschi ­
nen-Fachbetriebe, Innungen und Ver· 
bände. 
Dabei wird die H. A. G. von folgenden selb· 
ständigen Institutionen unterstützt: 
- Vereinigte Beratungsdienste der Landma­

schinen-Fachbetriebe (VBL) GmbH 
- Bundes-Fachlehranstalt (BFA) des Landma· 

schinen-Handwerks und -Handels e. V. in 
Lüneburg (Ausbildung von Meistern des 
Landmaschinen-Handwerks 

Der Bunde~nnungsverband des Deu~chen 
Landmaschinen-Handwerks hat sich u. a. 
hohe Verdienste bei der aktuellen, zukunfts· 
orientierten, inhaltlichen Ausgestaltung der 
Ausbildung von Landmaschinenmechanikern 
erworben . Die Ausbildungszeit beträgt 
31;, Jahre im "dualen System" (Betrieb/Berufs­
schule) und umfaßt die Vermittlung von prak ­
tischen Fertigkeiten in den Werkstätten, von 
fachlichen Kenntnissen in der Berufsschule 
und von überbetrieblichen Unterweisungen 
(z. B auf den Gebieten der Hydraulik, Pneu­
matik, Elektronik; gehören zur betrieblichen 
Ausbildung) . 
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Kurz informiert 

Großenhainer Schule qualifiziert 
Zetor-Spezialisten 
Fur Landwirtschaftsbetriebe der DDR wur · 
den In den zurückliegenden jahren insge · 
samt etwa 8000 Traktoren verschiedener Ze · 
tor ·8aureihen aus der CSFR importiert. Um 
die ordnungsgemäße Wartung und Instand · 
setzung dieser Traktoren In den Werkstätten 
Zu garantieren, wurden im jahr 1987 an der 
Spezialschule für Landtechnik Großenhain 
:Sachsen) Lehrgänge zur Qualifizierung von 
ZetorFachleuten eingerichtet. Mit der Hilfe 
des ~erstellerbetriebs in Brno und des tsche · 
chosiowakischen Außenhandelsbetriebes 
Motokov wurden in der Spezialschule die 
notwendigen personellen , materiellen und 
organisatorischen Voraussetzungen für die 
Ausbildung in den Kabinetten geschaffen , Im 
ersten jahr erhielten in den einwöchigen 
Kursen insgesamt 192 Schlosser aus Service , 
werkstätten ei ne U nterwelsu ng 
Rudi Kunert, Ausbilder für Traktoren an der 
Spezialschule, ist von Anfang an dabei , Er 
hat an entsprechenden intensiven Schulun · 
gen bei Zetor Brno teilgenommen und kann 
seine Erfahrungen an die Schüler, die beim 
Lehrgang in Gruppen bis zu 15 Personen zu · 
sammenarbeiten , weiterleiten (Bild) Im Kabi · 
nett stehen Original-Traktoren Zetor 5211 
(für die Ausbildung umgebaut). 5245 mit 
Frontlader ND5-018 und 6245 zur Verfü , 
gung . Detaillierte Informationen werden an­
hand von Baugruppen, Schautafeln und 
Wp.rkzeugen vermittelt. 
In den jahren 1988/89 wurden 254 Schlosser 
aus Kreisbetrieben und genossenschaftl i­
chen Werkstätten qualifiziert, und für 1990 
sind 130 Auszubildende geplant. 
In die Qualifizierung sind auch Spezialbe· 
triebe, wie das LlW Prenzlau (Getriebe) und 
das LlW Anklam (Hydraulikbaugruppen). ein ­
bezogen, die Zetor·Traktorenbaugruppen in ­
stand setzen, Zielgruppe für die Spezialkurse 
sind vorwiegend ausgebildete Landmaschi ­
nen · und Traktorenschlosser, aber auch an ­
dere Mitarbeiter von Werkstätten von LPG 
und Kreisbetrieben , 
Begonnen werden die einwöchigen Lehr ­
gänge mit der Behandlung von Fragen des 
Gesundheits-, Arbeits· und Brandschutzes. 
Nach der theoretischen Ausbildung folgt je · 
weils die praktischen Unterweisung an den 
einzelnen Traktorbaugruppen sowie an der 
kompletten Maschine . 
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Der Landmaschinenmechaniker zählt zu den 
125 Ausbildungsberufen des Handwerks in 
der BRD und wurde bereits im jahr 1941 als 
amtlich anerkannter Ausbildungsberuf be­
gründet, hervorgegangen vor allem aus dem 
Schmiedehandwerk , 
Die seit vielen jahren komplizierte ökonomi ­
sche Situation in der Landwirtschaft der BRD 
(stagnierende, teilweise fallende Preise für 
Agrarprodukte, andererseits steigende 
Preise für die Betriebsmittel) verursachte ei · 
nen wesentlichen Rückgang des Inlandver· 
kaufs von Traktoren und Landmaschinen 
(1980: 90000 Traktoren, 1989: nur noch 
31000 Traktoren ) durch die Landmaschinen· 
Fachbetriebe . Aufgrund der ökonomischen 
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PraXIS Im Lehrkabinett: 
Au sbi lder Rudi Kunert (hinten) läß t sich von einem 
Lehrgangsteilnehmer Einzelheiten der Zetor ·Ach· 
senbaugruppe erläutern. 

(Foto : N . Hamke) 

Für die Ausbildung werden Materialien und 
Exponate der Spezialschule Großenhain und 
von Zetor Brno genutzt. Die problemlose Zu· 
sammenarbeit zwischen Ausbildungseinrich· 
tung und Herstellerbetrieb bezieht sich auch 
auf den Änderungsdienst für neue bzw, wei ­
terentwickelte Baugruppen und Traktoren , 
Ausbildungsziele sind die Beherrschung der 
Wartungs- und Pflegearbeiten, die optimale 
Einstellung aller Baugruppen und die ord­
nungsgemäße Durchführung der operativen 
Instandsetzung der Zetor-Traktoren , Das Ab­
schlußzertifikat, das die Lehrgangsteilneh­
mer nach bestandener schriftlicher Prüfung 
und praktischen Einstellarbeiten am Traktor 
bzw, an den Baugruppen erhalten, wird im 
Qualifizierungspaß eingetragen . 

Zwänge wird sowohl von der Landmaschi · 
nen - und Traktorenindustrie der BRD als 
auch von den Verbänden auf eine Diversifi­
kation der Programme der Landmaschinen­
Fachbetriebe orientiert. Solche Erweiterun · 
gen betreffen z, B.: 

- Kommunaltechnik , Umwelttechnik 
- Gartentechnik 
- Baumaschinen - und Fördertechnik 
- Kraftfahrzeuge 
- Kooperation für Finalgerätehersteller 
- Service· Dienstleistungen (z, B, Wartungen 

für Maschinen und Geräte), 
Als eine wesentliche Grundlage für diese 
Maßnahmen wird besonders die solide und 

Außer den Lehrgängen für Zetor-Fachleute 
bietet die Großenhainer Spezialschule wei· 
tere Ausbildungsmöglichkeiten an. Interes · 
senten an Qualifikationslehrgängen zu Trakto · 
ren (z B MTS, U 302). selbstfahrenden Land 
maschinen (z , B, Mähdrescher) und stationä · 
ren Anlagen (z , B, Melktechnik) können sich 
bewerben , Entsprechend den Wünsche n 
werden dann die Lehrgänge zusammenge · 
stellt. Die Anschrift lautet : Spezialschule für 
Landtechnik Großenhain, Straße der MTS, 
Großenhain , 8281 . U L. 

* 
Vorankündigung 
Der Fachverband Land-, Forst und Nah 
rungsgütertechnik der KOT plant für den 18, 
und 19. Oktober 1990 ein Fachkolloquiurn 
"Automatisierung in der Tierproduktion" in 
E rfu rt. 
Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung 
sind: 
- Managementsysteme 

Automatisierung Milchgewinnung/fV 
roboter 

- Fütterungsprozesse bei Rind, Schwein, 
Geflügel 

- Tieridentifizieru ng 
- Wägetechnik . 
Interessenten wenden sich bitte an: 
Dr.-Ing, H. Preuß, Leiter des Fachausschus­
ses Automatisierungstechnik in der Tierpro 
duktion, Institut für Rinderproduktion Iden· 
Rohrbeck, Iden 3451, Telefon 6231, 

* 
Ausbildung zum 
Diplomwirtschaftsingenieur 
Mit Beginn des Herbstsemesters 1990/ 91 be· 
absichtigt die Ingenieurhochschule Berlin­
Warten berg , Studienformen zur Ausbildung 
von Wirtschaftsingenieuren in das Pro· 
gramm aufzunehmen . Besonders Absolven· 
ten landtechnischer bzw, landwirtschaftli· 
cher Studienrichtungen erhalten damit die 
Möglichkeit der Weiterbildung. 
Die Einsatzmöglichkeiten für Wirtschaf 
genieure erweitern sich besonders in __ ,' 
chen Grenzbereichen zwischen Ökonomie 
und Technik wie Management, Organisation 
und Planung, Logistik, Marketing , Produk· 
tionsplanung und ·steuerung, Forschung und 
Entwicklung sowie im Finanz- und Rech -

universelle Ausbildung der Landmaschinen· 
mechaniker hervorgehoben . 
Fakt ist, daß der kleinP.r werdende Markt für 
Traktoren und Landmaschinen hohe Leistun· 
gen im Wettbewerb abverlangt. Deshalb le­
gen die privaten Landmaschinen-Fachbe· 
tr iebe auf die Qualität ihrer Arbeit hohen 
Wert und weisen ihre Bemühungen durch 
die Mitgliedschaft in ihrer vor rd , 3 jahren 
gegründeten Leistungsgemeinschaft "Land · 
technik Fach-Service " aus . Diese Leistungs­
gemeinschaft hat in den Bundesländern u, a, 
eigene Schiedsstellen eingerichtet. die der 
Kunde im Streitfall anrufen kann , 

Dr.-Ing , K. Ulrich, KOT 
A 5986 
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nungswesen, in der Datenverarbeitung und 
,n der Aus· und Weiterbildu ng. 
Das Ausbildungsprofil erstreckt sich von der 
Volkswirtschaftslehre über Management, 
Controlling, Finanz und Steuerlehre, Marke· 
ting usw. bis zu rechtlichen und umweltöko· 
nomischen Problemen, wozu auch Speziali· 
sierungen möglich sind. 
Zwei Studienformen sind geplant. 
- Aufbaustudium zum Erwerb des akademi· 

schen Grades "Diplomwirtschaftsingeni . 
eur" mit einer Dauer von 2 Jahren zuzüg · 
lich 3 Monaten Diplomsemester (Direkt · 
studium, Voraussetzung: Abschluß als Di· 
plomingenieur oder Diplomagraringe· 
nieur) 

- Einjahreslehrgang als Direktstudium zum 
Erwerb von speziellem Wissen auf dem 
Gebiet der Wirtschafts· und Sozialwissen · 
schaften mit dem Abschluß als Fachinge· 
nieur I Wirtschaftsingenieur (Vorausset· 
zung : Abschluß als Diplomingenieur bzw. 
Hochschulingenieur oder Diplomagrarin· 
genieur; Abschluß als Ingenieur oder als 
Agraringenieur). 

Interessenten wenden sich bitte schriftlich 

.ltUt für Wirtschafts · und Sozialwissen · 
schaften an der Ingenieurhochschule Berlin · 
Wartenberg, Objekt Blankenburg, Postfach 
56, Berlin, 1120. 

Prof. Dr. sc. oec . R. Schoob 

* 
"Landtechnische Informationen" 
eingestellt 
Die Kundendienstzeitschrift "Landtech nische 
Informationen" hat mit dem Heft 3/1990 des 
29. Jahrgangs ihr Erscheinen eingestellt. Auf· 
grund der kurzfristigen Entscheidung des 
Herausgebers kann die Leipziger Redaktion 
ihre Leser leider nur auf diesem Weg be· 
nachrichtigen. Die Redaktion "agrartechnik" 
wird sich in Zukunft bemühen, das entste 
hende Informationsdefizit auszugleichen . 

* 
Internationales Symposium 
"Milchgewinnung und Milchverarbeitung" 
Am Symposium zu Problemen der Milchge· 

lung und Milchverarbeitung im Mai 1989 
drno (CSFR) nahmen Vertreter aus der 

UdSSR, der BRD, der CSFR, der DDR, der 
Schweiz, aus Dänemark, Polen, Schweden, 
Ungarn und Österreich teil. 
Der Inhalt der Tagung I<ißt sich in 3 Schwer 
punkte gliedern : 
- internationale Tendenzen in der Melk· 

tech nlkentwicklu ng 
- Instandhaltung und Uberprüfung von 

Melkanlagen einschließlich der Entwick · 
lung von Diagnosegeräten 

- Eutergesundheit und Milchqualität 
Bei der Entwicklung neuer Melkverfahren 
und Melktechnik konzentrieren sich alle füh· 
renden Hersteller vordergründig auf die wei· 
te re Automatisierung des Melkprozesses und 
die Verbesserung der Stimulationswirkung 
für das maschinelle AnrÜsten. Aus den Vor · 
tragen der Züchter und Veterinärmediziner 
Kann zusammenfassend festgestellt werden , 
daß physiologisch ein Optimum erreicht 
Wird, wenn über eine Zelt von 60 s eine in· 
tensive Massagearbeit am Euter geleistet 
Wird . 
Westliche Firmen realisieren diese Stimula· 
tlon mit einer Pulsfrequenz von 4 bis 5 Hz 
(200 bis 300 Doppeltakteimin) bei Betriebs · 
oder NIedrigvakuum von 20 bis 30 kPa , 

Von Firmen der UdSSR und der DDR wurden 
Melkverfahren vorgestellt, die über die ge· 
samte Dauer des Melkprozesses eine Mas· 
sage und Stimulation bewirken. 
So arbeitet der in der UdSSR entwickelte Vi· 
bropulsator mit einer Normalfrequenz von 
50 Doppeltaktenimin, wobei während der 
Saugphase mit einer Frequenz von 10 Hz 
(500 Doppeltakteimin) zusätzlich stimuliert 
wird. Das aus der DDR kommende alternie · 
rende Pulsfrequenzverfahren (APF) fand 
breite Beachtung . 
Weitere Vorträge bezogen sich auf eine ver· 
besserte konstruktive Gestaltung von Groß· 
raumzentralen (Polen). von Melkzeugen 
(CSFR) und die Erhöhung der Reinigungs· 
und DeSinfektionswirkung (UdSSR, CSFR) 
In den Vorträgen kam zum Ausdruck, daß in 
allen Ländern verstärkt der Einsatz von Mi · 
kroprozessoren bis hin zum Produktionskon · 
trollsystem angestrebt und realisiert wird . 
Die Fragen der automatisierten Stimulation, 
des Melkens, Nachmelkens und Abnehmens 
sind sowohl für Stallmelk· wie auch für Melk· 
standanlagen weitestgehend gelöst und in 
der Milchproduktion umgesetzt. 
Die Fragen der Instandhaltung wurden be · 
sonders von Referenten aus der CSFR her · 
vorgehoben. 
Die Pflege und Wartung findet in den Land· 
wirtschaftsbetrieben nicht die erforderliche 
Beachtung . Damit wird auch der hohe an 
Mastitits erkrankte Kuhbestand von 60 bis 
70% begründet. Zur Gewährleistung der 
Funktionssicherheit der gesamten Melkan · 
lage spielt die Uberprüfung und richtige Ein · 
stellung eine entscheidende Rolle . Dazu wur· 
den verschiedene Diagnosegeräte, wie z. B 
das Pulsatorprüfgerät "Pulzomer03" (CSFR). 
das Diagnosesystem "VeminekOl" (CSFR) 
und die Diagnosegeräte "Milkotest2000" 
(Schweiz) und "susi·date 01" (DDR) vorge· 
stellt. 
Mit den beiden letztgenannten Geräten ist 
eine komplette Überprüfung von Melkanla· 
gen möglich, d . h. neben Pulsatoren können 
auch die Vakuumerzeuger, das Regelventi ! 
und das gesamte Leitungssystem geprüft, 
Fehler ermittelt und lokalisiert und die An 
lage exakt etngestellt werden Das Gerat" Ve · 
minekOl" wurde als Lösungsvariante vorge· 
stellt, ist aber noch nicht technisch realisiert . 
Besonders von den Praxisvertretern der 
CSFR wurde der hohe Internationale Er 
kenntnis· und Entwicklungsstand hervorge 
hoben, aber die Umsetzung dieser Erkennt 
nisse tn die PraxIs stark kntislert , Analog stnd 
die Erfahrungen tn der DDR . Neben der Ent 
wicklung und Produktion des Melkanlagen 
diagnosegenites "susl ·dateOl " wurden die 
Diagnosetechnologien für alle Melkanlagen . 
typen erarbeitet und damit die Voraussetzun 
gen fur eine komplette Uberprüfung der 
Stallmelk · und Melkstandanlagen geschai 
fen . Eine konsequente Umsetzung dieses 
Entwicklungsstandes tn den Landwirtschafts· 
und Servicebetrieben muß vorrangiges An · 
liegen besonders auch be.m Einsatz neuer 
und moderner Technik sein . 
In den Beiträgen von Veterinärmedizinern 
und Züchtern zu den Problemen der Euterge· 
sundhelt und Rohmilchqualitat wurde darauf 
verWiesen, daß etn mangelnder Betnebszu· 
stand infolge nachlässiger Pflege, Wartung 
und Einstellung usw. die Eutergesundheit 
von Kuhbeständen maßgeb lich negativ be · 
einflußt. PerspektiVisch Wird In verschiede · 
nen Landern , u. a. auch tn der DDR, an Ver · 
fahren gearbeitet , die der FruherKt!nnung 

subklinischer Erkrankungen dienen soll ~ . 

ste Lösungsvarianten und Ergebnisse wu ' 
den vorgestellt und diskutiert . Die billigste 
und effektivste Variante zur Verbesserung 
der Tiergesundheit und der Milchqualität ist 
die Einhaltung der vorgegebenen techni· 
schen Kenngrößen It . Standard . 
Ein Beitrag aus der CSFR zur Temperaturent· 
wicklung am Euter während des Melkens 
zeigte, daß beim Einsatz verschiedener Zit· 
zengummimaterialien wie auch unterschiedli· 
cher Melkregime die Temperaturentwlck· 
lung am Euter und speziell in der Zitze unter· 
schiedlich verläuft. Diese Erkenntnisse könn· 
ten besonders bei der Herstellung von Melk· 
technik und bei der weiteren Vervollkomm· 
nung des Melkregimes praktische Bedeu · 
tung erlangen. 
Zu allen Beiträgen wurde Tagungsmaterial in 
der jeweiligen Landessprache ausgegeben, 
das Interessenten von der Sondermaschi· 
nen· und Umwelttechnik GmbH (ehemals 
VEB Prüf· und Versuchsbetrieb) Charlotten· 
thai leihweise zur Verfügung gestellt werden 
kann . Dipl.·lng. Rosemarie Kremp, KDT 

* 
Schutzkleidung 
Die neue ,Mello' Vliesstoff· und Schutzkiel' 
dungslinie im Vertrieb der European Melio· 
brand Converters ' Association (EMCA) wird 
angeführt von "Mellobar" , einem gegen 
Spritzer und Sprühnebel chemisch resisten· 
ten Material aus einer mehrlagigen Verbund · 
folie, die unter Druck und Hitze auf ein pp . 
Trägervlies laminiert ist. Das Material eignet 
sich für Arbeiten, bei denen die Gefahr giftl' 
ger Spritzer besteht, wie zum Beispiel in ei· 
nem Galvanisierbetrieb (Bild) 

(Presseinformatio'1 1 

Kleinanzeigen 

haben in der Fachpresse 

große Werbewirkung! 
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KartoHe/ernter und 
KartoHe/aufbereitungs­
technik 

••• alles 
• aus eIner 

Hand. 

Wir bieten ... 
• zweireihige Kartoffelernter für sandige, steinige oder klutige Böden. 

• Kartoffelaufbereitungsanlagen verschiedener Leistungsstufen 
von 10 bis 30 t/h, angepaßt an Ihre speziellen Bedingungen 
und Wünsche. 

Weimar·Werk 

Landmaschinen GmbH 

Buttelstedter Str. 4 

Weimar 

5300 
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Zeitschriftenschau 
journal of Agricultural Engineering Research, 
London 43(1989)4, S. 271-289 
Giles, K. 0.; Delwiche, M . j.; Dodd, R. B. : 
Regelung einer Pflanzenschutzmaschine 
nach dem Bestand der Plantage: Aufbau der 
Plantage und Spritzmitteleinsparungen 
Ein Konzept für die Regelung der Spritzmit· 
telmenge von Pflanzenschutzmaschinen 
nach Häufigkeit und Ausbildung des Baum · 
bestandes wird vorgestellt. Hierzu bringt 
man an die Pflanzenschutzmaschine Ultra · 
schallsensoren in Höhe von 1150 mm, 
1750 mm und 2350 mm über dem Boden an . 
Nach den Abstandssignalen werden inner· 
nalb eines vorgegebenen Schwellwertberel· 
ches die Düsengruppen zu · und abgeschal · 
tet, um die Spritzarbeit auf erkannte Bäume 
zu beschränken . Die Spritzmitteleinsparung 
ist stark vom Aufbau des Baumbestandes der 
Plantage abhängig. Im Mittel konnten bei 
kompletter Regelung 35 %, bei reduZierter Re· 
gelung 18 % Spritzmitteleinsparung in Praxis· 
versuchen erreicht werden. 

990)1, S. 23-31 
""onroe, G. E.; Taylor, j. H.: Fahrbahnen für 
ein Leitspur-Anbausystem 
Für eine Bearbeitungsbrücke mit einem 
Spurabstand von 7,6 m wurden Laborversu· 
che mit einer Bodenrinne zur Vorbereitung 
der ständigen Fahrspuren durchgeführt. Eine 
Rinne mit einer Breite von 920 mm wird 
260 mm tief bis über den Pflughorizont gezo· 
gen , und der ausgehobene Boden wird in 
mehreren Schichten in der Rinne verdichtet 
und dachförmig profiliert, so daß das End· 
profil 90 mm über der Beetoberfläche und 
240 mm über den Entwässerungsrinnen 
liegt. Die Fertigstellung der Spuren erfolgt 
auf einer Fläche von 5 ha im November, und 
das erste Befahren ist nach einer Nieder · 
schlagsmenge von 300 mm im Januar mög · 
lich. Damit sind ein gutes Fahrverhalten und 
die Bearbe itung smögli chkeit gegeben, bevor 
eine Traktorbefahrbarke it möglich ist. 

Landwirtschaft Schweiz, Bern (1988)3, S. 
·152 
{ly, G.: Konservierende 

Bodenbearbeitung und neue 
Sätechnlk - Wechselwirkungen auf Boden 
und pflanzen 
Konservierende Bodenbearbeitung bedeutet 
Pflugverzi cht im Einklang mit ganz iähriger 
Bodenbedeckung . Dies erfordert angepaßte 
Sätechnik. Um die durch die neuen Bestell · 
verfahren bedingten Beeinflussungen des 
Bodens und der Kulturpllanzen feststellen 
und beurteilen zu können, wurden mehrjäh · 
rige Feldversuche mit Zuckerrüben und Mais 
durchgeführt. Untersucht wurden dabei bo· 
denchemische, ·physikalische und ·faunisti · 
sche sowie agronomische Parameter. 
Wesentliche Versuchsergebnisse si nd: 
- Sommerwicken ·Zwischenfru cht vermin · 

dert über Winter die Stickstoff · und Stick · 
oxidauswaschung 

- wiederholter Mei ßelgrubbereinsatz und 
Einsatz der Pendelspatenmaschine be· 
wirkt homogenes, stabiles Bodengefüge 
mit geförderter Regenwurmtätigkeit 

- Sästempelmaschine erbringt beste Zuk · 
kerrübenfeldaufgänge bei ungepflügten 
Parzellen 
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- Mulchsaat nach ganzflächiger bzw . strei · 
fenförmiger Saatbettbereitung fü h rt zu r 
Ertragsgleichheit. hingegen kann her· 
kömmliche Sätechnik in pfluglosen bzw . 
unbearbeiteten Varianten Ertragsdepres· 
sionen bei Zuckerrüben und Mais veru rsa· 
chen 

- Probleme der Regulierung des Fremd · 
pflanzenbesatzes stehen noch an . 

Power Farming, Sutton 69(1989)3, S. 11-14 
Howard, P.: Ei"" kleiner Farm-Lader 
Der Lader wurde al s Eigenkonstruktion von 
einem Farmer selbst gefert igt. Es ist ein 
Heck·Anbaugerät. das an der Dreipunktauf· 
hängung des Traktors befestigt ist. Der Aus · 
leger wird von einem doppelt wirkenden Hy · 
draulikzylinder gehoben und gesenkt. Die Be· 
wegung erfolgt um einen Gestellpunkt an 
der Dreipunktaufhängung, so daß die Grei · 
fergabel nur auf einer Kreisbahn bewegt 
werden kann . 
Das Öffnen und Schließen des Greifers ge · 
schieht durch einen zweiten Hydraulikzylin · 
der. Eine Schwenkbewegung des Auslegers 
um eine vertikale Achse ist nicht möglich. 
Der Lader wird für solche Gutarten wie Heu, 
Stroh , Silage und Dung, aber auch für Holz 
eingesetzt. Innerhalb eines Arbeitsganges 
muß der Traktor ständig vor und zurück fah · 
ren . 

Tracteurs et Machine Agricole, Paris 
(1989)898, S. 35-38 
Aubineau, M .: Kombinieren der 
Bodenbearbeitung und der Aussaat 
Für die Bodenbearbeitung und die Aussaat 
steht eine große Anzahl von Maschinen 
zur Verfügung . Aus ökonomischen Gründen 
ist die Kombination mehrerer Arbeitsgänge 
günstig (Energie · und Zeitersparnis) . Für den 
Boden ergibt sich dadurch eine geringere 
Belastung . Konstruktiv ist der Zusammenstel · 
lung verschiedener Bearbeitungsmaschinen 
zu einer Einheit eine Grenze gesetzt. Vorteil · 
hafte Gerätekombinationen, die vor und hin · 
ter dem Traktor angebracht sind, werden 
diskutiert. Die weitere Entwicklung geht in 
Richtung der Bildung selbständiger Aggre · 
gate mit Motor, die an den Traktor gekoppelt 
werden. 

Best of Farm Show, Lakeville 13(1989), S. 47 
Revolutionierender neuer "Stripper" für 
Grassamen 
Vorgestellt wird ein rotierender "Stripper" 
für die Ernte von Grassamen. Das an einem 
Traktorfrontlader angebaute 3,6 m (12 ft) 
breite Gerät besteht aus einer mit einer Dreh · 
zahl von 300 bis 900 min -, rotierenden Ny· 
10n·Bürste mit einem Durchmesser von rd . 
30 cm, deren Borsten eine Länge von rd . 
20 cm haben und spiralförmig angeordnet 
sind . Durch die aufwärts gerichtete Rotation 
der "Stripper"·BÜrste (d . h. in entgegenge · 
setzter Richtung einer Haspel) wird der Sa· 
men vom stehenden Grasbestand mit einer 
Reinheit von 90 % in einen eingebauten Be· 
hälter abgestreift . Der Saatgutbehälter wird 
in einen Transportanhänger entleert, indem 
der Frontlader einfach angehoben wird. 

Schweizer Landtechnik, Riniken 51(1989)12, 
S. 45-50 
Mechanische und thermische 
Krautentfernungsverfahren im Mittelpunkt 
Für die KartoHelkrautentfernung können 
chemische Verfahren eingesetzt werden . 
Die große Arbeitsb reite der Spritzbalken er 
möglicht hohe Leistungen . Die mechanische 
Krautentfernung kann mit Krautschläger. 
Krautzupfer , Komb ination von Krautschläger 
und Abflammgerät sowie mit Abflammgerä · 
ten vorgenommen werden . Auf die Vor · und 
Nachteile der Verfah ren wird eingegangen. 
Bei den Kartoffelvollerntemaschinen haben 
sich Geräte mit seitlichen Rodeorganen und 
hydraulischem Antrieb der Baugruppen be · 
währt. Obwohl Versuche zeigten, daß mit 
der Beetkultur und der zwelphasigen Ernte ein 
geringerer Schorfbefall und eine bessere 
Marktware erre icht werden , wird diesen 
Verfahren," der Schweiz kaum eine Bedeu· 
tung zugemessen . 

Landbouwmechanisatie, Wageningen 
41(1990)1, S. 72-74 
Sc heer, A.: Automatisierung von 
Lagersystemen für die Pflanzenproduktion 
Ein Überblick über den Stand zur Kartoffel · 
und Zwiebellagerbelüftung einschließlicn 
LLiftungsstrategien in den Niederlanden Wird 
gegeben . Für Kartoffellager mit einer Kapazl· 
tät unter 600 t stellt die Mischluftregelung 
über Differentialthermostate die günstigste 
Lösung dar . Di e Anschlußmöglichkeit von 
etwa 10 Temperaturfühlern ist gegeben . Die 
Temperatursteuerung erfolgt nach der Diffe· 
renz Außen luft - Stapel. z. T. auch zu sätzlich 
nach der Produkttemperaturdifferenz . Für 
größere Lager ermöglicht eine Mikroprozes · 
sorregelung die Nutzung verschiedener fe · 
ster Programme und die Anzeige der Tempe· 
raturwerte . Die günstigste Lösung wäre eine 
Kombination der Mikroprozessorregelung 
mit einem fernaufgestellten Zentralrech · 
ner . 

Traktory i sei' chozmas. Moskau 60(1989)12, 
S.3-9 
Kut'kov, G. M.; Amel'cenko, P. A.; Gaba;, 
E. V .: Untersuchungen an einem 
modularen energetisch-technologischen 
Mittel 
Das modulare energetisch·technologische 
Mittel (MEhS) wird als eine Verbindung zwi · 
sehen einem Traktor zugenergetischer Kon · 
zeption und einem transport ·technologi · 
sehen Modul def iniert. Es handelt sich um 
einen Traktor, dessen Motor eine höhere 
Leistung hat, als über den Fahrantrieb umge· 
setzt werden kann , und der mit einem An · 
hänger mit aktivem Antrieb oder einer Land· 
maschine mit aktiven Arbeitsorganen aggre· 
giert wird. Konstruktion und technische 
Daten, Zugkraft · und Schlupfeigenschaften, 
Bodendruck und einsatztechnologische 
Werte des MEhs werden dargestellt . Das 
MEhS gil\ als ökonomisch und zukunfts· 
trächtig . 
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Wissenschaftliche Tage 1990 
der Technischen Universität 
"Otto von Guericke" Magdeburg 

Anläßlich der Wissenschaftlichen Tage 1990 der Technischen Uni­
versität "Otto von Guericke" Magdeburg sind u_ a. folgende Veran­
staltungen geplant: 

VI_ Symposium " Zuverlässigkeit " 
vom 3. bis 5_ September: 
- Bewertung der Zuverlässigkeit von Erzeugnissen 

Strategien, Methoden und Arbeitsmittel der Zuverlässigkeitsarbeit 
Leitung, Planung und Organisation der Zuverlässigkeitsarbeit 

- Modeliierung und Beeinflussung von Schädigungsprozessen 
- Technische Diagnostik, Schadensbekämpfung und Instandhaltung 

Rechnergestützte Methoden der Zuverlässigkeitsarbeit. 

4. Fachtagung " Gestaltung von Fertigungsprozessen im 
Maschinenbau" 
am 5_ und 6_ September : 
- Konstruktiv-technologisch günstige Gestaltung und rationelle Her 

stellung von dem Endzustand weitgehend angenäherten Aus­
gangsteilen für die Teilefertigung 
Neuartige fertigungsverfahrenstechnische Lösungen der Urform-, 
Umform-, Zerteil- und Abtrenntechnik für die mechanische Ferti ­
gung von Einzelteilen 
Rechnergestützte technologische Fertigungsvorbereitung im Hin ­
blick auf die flexible automatisierte rechnerintegrierte Produktion 
(CIM), schwerpunktmäßig für prismatische und rotationssymmetri ­
sche Einzelteile, unter Berücksichtigung des Einsatzes von NC-Fer ­
tigungsmitteln und flexiblen automatisierten Fertigungssystemen 
(CAP) 
Methoden für die rechnergestützte Gruppentechnik 
Effektiver Werkzeugeinsatz und rationelle Werkzeugwirtschaft. 

8_ Vortragstagung mit internationaler Beteiligung ..Fertigung und 
Gütesicherung im Zahnradgetriebebau" 
am 12. und 13. September: 
- Qualitätsvorschriften, nationale und internationale Standardisie­

rung 
Entwicklungstendenzen und Rationalisierungslösungen der Ferti­
gung und Gütesicherung auf dem Weg zum CIM -Betrieb 

- Rechnergestützte statistische Qualitätssteuerung und Fertigungs­
meßtechnik 

- Entwicklung von Verfahren und Fertigungsmitteln in der Verzah ­
nungstechnik 

- Rechnergestützte technische Fertigungsvorbereitung und Ferti ­
gungsprozeß~euerung 

- Qualitätssicherungslösungen für Fertigungsbereiche verschiede­
ner Automatisierungsstufen. CAQ -Systeme und CAQ-Moduln 

- Entwicklungstendenzen von Programm- und Gerätelösungen der 
Dreikoordinatenmessung im Zahnradgetriebebau_ 

Auskünfte erteilt: Technische Universität ,,0110 von Guericke" Mag­
deburg, Tagungsbüro, Postschließfach 124, Magdeburg, 3010 _ 
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